
Lebach, September 2017

Liebe Spender und Spenderinnen,

der diesjährige Hungermarsch am 22. Oktober 2017 ist hauptsächlich für eine Land-
schule in Hangoumé in Togo (Afrika) bestimmt. 

Hangoumé ist ein typisch afrikanisches Dorf in der Präfektur Vogan, einer sehr armen 
und trockenen Gegend, etwa 50 km von der Hauptstadt Lomé entfernt. Es besteht aus 
neun Weilern, die Häuser sind aus Lehm gebaut mit Palmdächern. Die Anzahl der Dorf-
bewohner wird auf 2.500 geschätzt. Sie leben notdürftig von dem, was der karge Boden 
hergibt. Es gibt kein Rathaus, keine Ver- 
waltung, keine Müllabfuhr, keinen Was-
seranschluss, keinen Strom, keine Kana-
lisation und doch ist alles gepflegt und 
sauber. Besonders in ländlichen Gebie-
ten fehlt es an medizinischen Einrich-
tungen und Medikamenten. Aids ist ein 
großes Problem. 
Da es keine offizielle Karte gibt, hat sie 
ein Dorfbewohner für uns gemalt. 

Während die Alphabetisierungsquote 
unter Männern bei über 70 Prozent liegt, 
beträgt sie bei Frauen nur etwa 40 Pro-
zent. Hauptursachen für den hohen 
Analphabetismus sind Armut und die 
mangelnde Infrastruktur auf dem Land. 

Mit Hilfe der KINDERHILFE MERZIG e.V. 
wurde die Mittelpunktschule 
Hangoumé mit fünf Klassen errichtet. Als dieser Merziger Verein 2016 aufgelöst wurde, 
übernahm die KINDERHILFE CHILLAN Lebach das Schulprojekt. 




